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Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatkt für Hkadt und Tand.
Sechszigſter Jahrgang
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D. Zur heutigen Ausgabe gehört eine
TextBeilage (28. Fortſ. des Romans „Stolze
Herzen von Max v. Weißenthurm.)

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines Notars

öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldver-
ſchreibungen der 4procentigen Staatsanleihen von
1850, 1852 und 1853 ſind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzernmit der Aufforder
ung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. October 1887
ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld-
verſchreibungen und der nach dem 1. October 1887
fällig werdenden Zinsſcheine nebſt Zinsſcheinan
weiſungen bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe,
Taubenſtraße Nr. 29 hierſelbſt, zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags
bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn-
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage
jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch
bei den Regierungs Hauptkaſſen und in Frank-
furt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke
können die Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen
und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen
ſchon vom 1. September d. Js. ab eingereicht
werden, welche ſie der Staatsſchulden-Tilgungs
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach
erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom
1. October 1887 ab bewirkt.

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen ſind
unentgeltlich abzuliefern und zwar von der An
leihe von 1850 die Zinsſcheine Reihe X Nr. 3
bis 5, von der Anleihe von 1852 die Zinsſcheine
Reihe X Nr. 3 bis 7 und von der Anleihe von
1853 die Zinsſcheine Reihe IX Nr. 6 bis 8 und
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine
wird von dem Kapitale zurückbehalten.

Mit dem 1. October 1887 hört die Verzinſung
der verlooſten Schuldverſchreibungen auf.

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten,
auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem
Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung der
ſelben mit den einzelnen Kündigungsterminen auf
gehört hat.

Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in
einen Schriftwechſel mit den Jnuhabern der
Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung
nicht einlaſſen.

Formulare zu den Quittungen werden von
den obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 2. März 1887.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

(gez.) Sydo w.

Jndem ich die Jntereſſenten auf vorſtehende
Bekanntmachung hierdurch noch beſonders auf-
merkſam mache, bemerke ich, daß Nummerliſten

Viertelfährlicher Ronnementspreis in der Expedition

Mittwoch den 13 April. 1887
den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zuhringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mar,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

der in Rede ſtehenden Schuldverſchreibungen in
meinem Büreau ſowie bei der Königlichen
RegierungsHauptfaſſe hierſelbſt, bei den Magi-
ſträten, Stadtkaſſen und Amtsvorſtehern des
Kreiſes und bei der Königlichen Kreiskaſſe hier und
der Forſtkaſſe zu Schkeuditz zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 28. März 1887.
Der m Landrath.eid lich.

Nichtamtlicher Theil
Merſeburg, den 12. April.

Politiſche Mittheilungen.
Nach amtlicher Feſtſtellung ſind bei der

Reichstagsſtichwahl in Varel-Jever im Ganzen
17307 Stimmen abgegeben worden; hiervon
erhielt Rechtsanwalt Träger (dfr.) 9554, Bür-
germſtr. v. Thünen (natlib.) 7 753 Stimmen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen hofft man
trotz des großen vorliegenden und noch zu er-
wartenden Arbeitsſtoffes die Seſſion des Reichs-
tages ſowohl wie des preuß. Landtages vor
Pfingſten ſchließen zu können.

Am Sonnabend Nachmittag fand eine
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, in der
hauptſächlich die Branntweinſteuervorlage bera-
then wurde.

Der Bundesrath ſoll am 13. ſeine Ar-
beiten wieder aufnehmen.

Die durch die Militärvorlage angeord-
neten Neuformationen im deutſchen Heere ſind
jetzt überall vollendet und ſind dem Kaiſer die
bezüglichen Meldungen der Commando Behörden
über deren Fertigſtellung in dieſen Tagen zuge-
gangen.

Es wird gemeldet: „Die Angaben, die
Berichte Galimberti's verheißen die Errichtung
einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin in vier
Jahren werden von unterrichteten Perſon m
für unrichtig erklärt.“

Die Nordd. Allg. Ztg. vom Sonntag früh
bringt eine weitere Reihe von Aktenſtücken zur
Aufklärung über die Haltung der preußiſchen
Regierung gegenüber Rom vor Beginn des
letzten Kirchenſtreites. Die jetzigen ſind älteren
Datums als die vorher veröffentlichten und zwar
fallen ſie in die Zeit unmittelbar vor Annahme
des Jnfallibilitäts-Dogmas und beſtehen aus
Berichten des Grafen Arnim, welcher die Jni-
tiative ergriff, um die preußiſche Regierung zu
einem Proteſt gegen das Dogma zu veranlaſſen.

Es verlautet, daß der Herzog von Edin
burg formell auf ſeine Rechte auf den Thron
von Sachſen Coburg- Gotha zu Gunſten ſeines
älteſten Sohnes des Prinzen Aklfred, der jetzt in
Deutſchland für ſeine künftige Stellung erzogen
werde, verzichtet habe.

Die päpſtliche Kurie hat, wie die „Köln.
Volksztg.“ dem Pariſer „Univers“ entnimmt, ein
neues Schreiben an den Nuntius in München
gerichtet, in welchem erklärt wird, das Centrum
könne für die kirchenpolitiſche Novelle ſchlechthin
ſtimmen, da es Sache des Papſtes ſei, die Frage

qkcT
des Einſpruchs bei den PfarrErnennungen mit

der preußiſchen Regierung zu regeln. Nach
der „Köln. Ztg.“ enthält das Schreiben noch den
Paſſus, es könne das Centrum für die Kirchen
novelle ſtimmen, auch wenn die Kopp'ſchen An
träge nicht angenommen werden ſollten.

Es verlautet, daß die Betheiligung der Re
gierung bei der Herrenhaus Debatte über die
Anträge der Herren von Hammerſtein und Kleiſt
Retzow ſich auf eine ablehnende Erklärung be
ſchränken werde.

Aus der Köln. Volksztg. erſehen wir, daß
der Kaplan Dasbach in Trier eine Erwiderung
auf den neulichen, ſich mit ſeinem Treiben be
ſchäftigenden Artikel der Nordd. Allg. Ztg. er
läßt, in der es heißt: „Der heilige Vater hatte
ausdrücklich die Wiederwahl des Centrums ge
wünſcht. Zur Erfüllung dieſes Wunſches habe
ich durch Betheiligung an der Wahl Agitation
beigetragen und zwar nur mit erlaubten Mitteln.
Dieſe meine Thätigkeit war alſo nur die Er
füllung der Pflichten, die ich gegen meine Kirche habe;
wenn ich in dieſer entſcheidenden Zeit der größten
Gefahr nicht alle mir mögliche Thätigkeit entwickelt
hätte, ſo wäre das eine Verletzung meiner Ge
wiſſenspflicht geweſen. Durch Erfüllung des
Wunſches des heiligen Vaters ſetzt ein Prieſter
ſeinen Stand in den Augen des Volkes nicht
herab, ſondern er hebt ihn und darum trifft
auch nicht den Biſchof ein Vorwurf, welcher
einem Geiſtlichen ſeiner Diöceſe es nicht verwehrt,
für die Erfüllung des Wunſches des Papſtes,
für die Wiederwahl der ausgezeichneten Ver-
treter der Rechte der Kirche thätig zu ſein.“

Der Reichskanzler beſtimmt, daß die den
Militäranwärtern im Reichsdienſte vorbehaltenen
Stellen der Rendanten, Betriebsinſpectoren, Ma-
terialienverwalter, Materialienſchreiber bei den
Pulverfabriken fortfallen, weil dieſe Beamten
ſtellen nach dem Ausſcheiden der gegenwärtigen
Jnhaber vorſchriftsmäßig durch Zeugperſonal
beziehentlich durch FeuerwerksOfficiere beſetzt
werden.

Belg. Blätter melden die bevorſtehende
Verlobung der Prinzeſſin Clementine, der jüngſten
Tochter des belgiſchen Königs, mit dem Prinzen
Albert, dem älteſten Sohne des Prinzen von
Wales.

Der „Nord“ erklärt, der Frieden ſei vollkommen
geſichert.

Aus Petersburg wird vom 7. April Abends
gemeldet, daß am Mittwoch Nachmittag ein
neues Sprengbombenattentat gegen
den Czar'en und die Czarewna auf der
Großen Morskaja zur Ausführung ge-
bracht werden ſollte. Die beiden Attentäter
ein junger Mann und eine Fran, erſterer an
ſcheinend ein Student wurden rechtzeitig ver
haftet. Wenige Minuten nach der Verhaftungder Beiden fuhr das Kaiſerpaar im offenen
Wagen über die große Morgskaja.

Der „N. Fr. Pr.“ zufolge hat der Prozeß
gegen die Theilnehmer an dem Attentate vom
13. März gegen den Czar am 8. d. Mts. begonnen



Den gerichtlichen Verhandlungen wohnen Ver-
trauensmänner des Adels und der Bürgerſchaft bei.

Der franzöſ. Konſul in Maſſauah wurde
abberufen, da er gegen den Willen ſeiner Regie
rung die Verhandlungen wegen des Protektorats
mit dem König Johannes fortgeführt hatte, wie
ſich jetzt aus einer von italieniſchen Vorpoſten
abgefaßten Correſpondenz zwiſchen den Beiden
ergeben hat.

Fürſt Alexander von Bulgarien dankte tele
graphiſch dem Centralcomite der patriotiſchen
Verbände für die Begrüßung zu ſeinem Geburts-
tage, räth mit Geduld und Vorſicht den günſtigen
Augenblick für die Thronfrage abzuwarten und
meint, Dank der Haltung Europas ſei die äußer-
liche Lage Bulgariens ausgezeichnet.

Ein Prinz Tſchawtſchawadze, mütterlicherſeits
ein naher Verwandter des Prinzen von Mingre-
lien, weilt augenblicklich in Sofia, angeblich um
für erſteren Propaganda zu machen.

Der König von Serbien empfing am 9.
d. M. den neuen italieniſchen Geſandten zur
Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens.

Aus Konſtantinopel wird vom 9. d. gemel-
det, daß die Quarantaine für Provenienzen von
der Donau und aus Sicilien aufgehoben wurde.
c

Heer und Marine.
Die Nummerfolge der JnfanterieRegimenter der

deutſchen Armee iſt durch die verſchiedenen Neuformationen
und die nach und nach erfolgende Uebernahme der außer
preußiſchen Regimenter in den Verband der preußiſchen
Armee eine derartig complicirte geworden, daß es ſchwer
hält, fich darin zurecht zu finden. Abgeſehen von den
Garderegimentern, welche für ſich beſondere Nummern
haben, zählte die preußiſche Jnfanterie von 1820 an 40
Regimenter, welche von Nr. 1--40 fortlaufend nummerirt
waren. Am 5. Mai 1860 wurden die Jnfanterieregimen-
ter Nr. 41-—-72 errichtet, die man die Töchterregimenter
nennt, weil ſie aus den Regimentern Nr. 1--32 gebildet
wurden und mit dieſen derartig correſpondiren, daß man
nunr die Zahl 40 zuzuzählen braucht, um das jüngere, faſt
überall demſelben Armeecorps angehörende Regiment be
nennen zu können. Nach Beendigung des Krieges von
1866 und nach Annektirung der neuen Landestheile wur
den 16 neue Regimenter errichtet, welche die Nummern
73 88 führen. Als am 1. October 1867 die mecklen-
burgiſchen Truppen in den Verband der preußiſchen Armee
übernommen wurden, erhielten die beiden mecklenburgiſchen
JnfanterieRegimenter die Nummern 89 und 90; an dem
ſelben Tage wurde das oldenburgiſche Jnfanterie- Regiment
mit der Nummer 91 ingereiht, während das braunſchwei
giſche die Nummer 92 erhielt; ebenſo wurde dem anhal-
giſchen Regiment die Rr. 93 und den drei thüringiſchen
Regimentern die Nr. 94, 95, 96 gegeben. Die Nummern
97, 98, 99 blieben, als die ſächſiſchen Regimenter durch
laufende Nummern (100--108) erhielten, frei; 109 114
ſind die badiſchen, 115-118 die heſſiſchen und 119 126
die württembergiſchen Truppen Als am 1 April 1881 8 preu
ßiſche und 2 ſächſiſche Regimenter neu errichtet wurden, erhielten
3 preußiſche Regimenter die offen gelaſſenen Nummern
97——99, die übrigen die Nummern 128——132, die ſächſiſchen
die Nummern 133 und 134. Die Nummer 127 blieb in
der Linie offen, während in der Landwehr das Bezirks
kommando Stuttoart dieſelbe führt. Die nunmehr am
I. April formirten 4 preußiſchen Regimenter erhalten
die Nummern 135 138, während das neue ſächſiſche Re
giment wohl die Nummer 139 erhalten dürfte. Die
bayeriſchen Regimenter haben ihre beſonderen Nummern.

Zum Chef des diesjährigen deutſchen Manöverge
ſchwaders iſt der Kontreadmiral Paſchen ernannt worden
Kapitän z. S. Deinhard iſt Chef des Oſtſeegeſchwaders,
Korvettenkapitän Tirpitz Chef der Torpedobootsflotille
Kapitänlieutenant Prinz Heinrich von Preußen und Wodrig
find die Chefs der beiden TorpedobootsDiviſionen-

Die preußiſche Abordnung vom Alexander- Regiment
iſt von Petersburg nach Berlin zurückgereiſft. Man hat
die Officiere überall mit einer geradezu hervorragenden
Freundlichkeit aufgenommen, die in ſcharfem Gegenſatz zu
den bekannten deutſchfeindlichen Preßäußerungen ſteht.
Der Czar zeigte großes Jutereſſe an dem neuen Gepäck,

wie am Gewehr und befahl ſelbſt verſchiedene Uebungen.
Beide Officiere erhielten Orden. Den Unterofficieren hän
digte der Czar ſelbſt die AnnenMedaille und eine pracht
volie goldene Uhr ein. Jm Generalſtabsgebäude mußte
die Abordnung vor dem Kriegsminiſter, dem Herzog von
Oldenburg und zahlreichen hohen Generalen und General-
ſtabsofficieren den Mehrlader und das Gepäck erklären.

Das Proviantamt von Metz hat über Kaffeeproben
aus Kamerun zu entſcheiden gehabt. Es konnte aber noch
nicht die Einführung in Kaſernen empfehlen.

Die Pulverfabrik in Metz wird einer Kabinetsordre
zufolge in dieſem Monat aufgelöſt, da die beiden anderen
Pulverfabriken in Spandau und Hanau zur alleinigen
Herſtellung des militäriſchen Pulverbedarfs genügen.

Belgiſche Blätter behaupten daß die belgiſche
Artillerie in ihrer Mehrheit unter aller Kanone iſt.

Aus Paris wird geſchrieben Zur Ausbildung im
Alpenkriege ſind 19 Bataillone beſtimmt welche einen
10 tägigen Marſch durch die Alpen machen werden.
Die Generale Sauſſier, Gouverneur von Paris, und
Billot Kommandeur des 1. Korps, welche die feſtgeſetzte
Altersſtufe von 65 Jahren zum Rücktritt aus dem aktiven
Dienſte erreicht haben werden durch Dekrete vom Kriegs
miniſter auf drei weitere Jahre in ihren Stellungen

belafſen

Provinz und Umgegend.
Der bekannten Violinvirtuoſin Fürſtin Dol

gorucky paſſierte v. W. in Magdeburg das
Malheur, in demſelben Moment, als ſie eben
ins Concert fahren wollte, von einem Gerichts-
vollzieher beſucht zu werden, welcher ihr im Auf-
trage zweier von der Fürſtin geſchädigten Jm-
preſarii ihre ſämmtlichen Brillanten abnahm.

t Nordhauſen, 6. April. Bei Gelegen
heit eines Maskenballes kamen in der Damen-
garderobe eine goldene Uhrkette, goldene Broche
abhanden, ohne daß man den Verbleib zu er
mitteln vermochte. Man hatte zwar ein junges
Mädchen Namens Wagner im Verdacht, allein
es fand ſich nichts. Geſtern nun ſpielten in einem
Hauſe, in welchem die Wagner wohnt, Kinder
unter dem Dachboden und dieſe fanden dort
verſteckt die goldene Kette, Broſche 2c., welche im
Februar abhanden gekommen waren. Das junge
Mädchen hat ſich, als es ſich entdeckt fand,
nnd entfernt und bis jetzt nicht wieder ſehen
laſſen.

Jn der Nacht zum 8. d. M. ſind mittelſt
Erbrechens eines Magazins bei Rübeland am
Harz 50 Kilogr. Dynamit geſtohlen
worden. Man iſt eifrig bemüht, die gefähr-
lichen Verbrecher zu ermitteln.

Die Nitroglycerinfabrik in Freiberg i. S.
der „Dynamit Truſt Compagny“ gehörend, iſt in
die Luft geflogen.

Theater und Muſik.
Ein „theatraliſcher Reinfall“ unter eigen

artigen Umſtänden hat ſich vor einigen Tagen in Merane
zugetragen. Es war im dritten Akt des Schönthan'ſchen
Schwankes „Die goldene Spinne.“ Tewele-Klingenberg,
ein Bouquet in der Hand, erſcheint an der Mittelthüre,
den Brautmarſch aus „Lohengrin“ gewiſſermaßen ſingend.
Da mit einem Male ſtürzt die vordere Thürdekoration
ſtaubaufwirbelnd zu Boden. „Was iſt denn das fragt
T., ſich ſchnell zurückzichend. Das Publikum an einen zur
Handlung gehörigen Scherz denkend, fing laut zu lachen
an. Da erſcheint der Direktor auf der Szene, aber ehe er
ſich von ſeiner Verwunderung erholen kann, fliegt ihm die
zweite Thürdekoration ſammt der Couliſſe an den Kopf.
Der beſtürzte Mann will die niederfallende Architektur auf
halten, ſtößt aber dabei die altersſchwache Wand mit den
Händen durch. Erneutes helles Lachen begleitete dieſe
Szene bei der man ſich an den Saaleinſturz im „Propheten“
erinnerte. Erſt nach geraumer Zeit ſchloß ſich der Vorhang.
Als er wieder aufging, ſah man die widerſpenſtigen Deko
rationen windſchief aufgerichtet. Tewele tritt wieder ein
und ſeine erſten Worte an den Partner ſind: „Jetzt ſingen
wir aber nicht wieder Leider iſt der vielbelachte
Vorfall nicht ohne Unfall abgelaufen Bei dem erſten
Niederſturze hob fich die Soufleuſe in der Abſicht zu helfen,
aus ihrem Kaſten dabei fiel ihr der Rahmen auf die
Stirne und brachte ihr eine Beule von anſehnlichem Um
fang bei.

Emil Goetze, der berühmte Tenoriſt, ſcheidet, wie
die „Elb. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, Ende
der Saiſon aus dem Berbande des Kölner Stadttheaters
aus.

Goethes Fauſt iſt vor einigen Tagen zum erſten
Male auf der ungariſchen Bühne erſchienen, in dem Theater
zu Budapeſt. Die erſte Aufführung hat vor überfülltem
Hauſe ſtattgefunden fie war ein literariſches und künſt
leriſches Feſt, das ſeinen Veranſtaltern zur Ehre gereicht.
Das Gedicht war als „Theaterbuch“ nach dem alten Her
kommen eingerichtet, nur die köſtliche Szene in Auerbachs
Keller wurde geſtrichen. Die Darſtellung beginnt mit dem
großen Monolog und ſchließt mit der Kerkerſzene. Die Auf
führung war allerdings ziemlich mäßig.

Tereſinga Tua ſchwebte jüngſt in Gefahr, der
Kunſt durch den loſen Schalk Amor entfrembet zu werden.
Der Ahnenſtolz einer pommerſchen Baronin hat ſie vor
dem Gang zum Traualtar bewahrt. Die Geigenfee lernte,
wie die „Volks-Ztg.“ erzählt, in Berlin den Garde-
lieutenant v. Z. kennen, welcher ihr ſehr bald ſein Herz
und ſeine Hand antrug. Tereſina fühlte die Liebe zu dem
ſchmucken Officier auch in ihrem Herzen erwachen, und als
dieſer ihr ſpäter geſtand, daß dem Ehebund nichts anderes
im Wege ſtehe, als ſeine Gläubiger, verſprach die
graziöſe Künſtlerin, dies Hinderniß zu beſeitigen. Frl. Tua
beſchloß nun, nach der Vaterſtadt des Geliebten zu reiſen,
dort den Segen der Mutter in Empfang zu nehmen und
dann die Bewohner des Städtchens durch ein Concert zu
entzücken. Als die Liebesleute aber vor die Baronin v. Z.
hintraten, erklärte dieſe, daß ſie niemals ihre Zuſtimmung
zu einer Mesalliance geben könne. Niemals dürfe ihr
edler Name von einer Geigerin getragen werden. Tereſina
Tua war naiv genug, der ahnenſtolzen Dame zu erklären,
daß ihr der Künſtlername Tua eigentlich viel werthvoller
erſcheine, als der einer Baronin v. Z. Sie zog es auch
unter ſolchen Umſtänden vor, dieſen Namen weiter zu
tragen und ihrer Kunſt treu zu bleiben. Das Concert in
der Vaterſtadt des Lieutenant wurde abgeſagt und das
Geld für die verkauften Billets zurückerſtattet.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer ertheilte am Sonnabend ver-

ſchiedene Audienzen und unternahm Nachmittags
2 Uhr eine Spazierfahrt. Am 1. Oſtertage
um 11 Uhr fand im Balkonſaale des Königl.

Palais ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Mittags er
theilte der Kaiſer mehrere Audienzen und unter
nahm dann eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr fand
im Königl. Palais Familientafel ſtatt.

Es iſt der dringendſte Wunſch der behan-
delnden Aerzte des Kronprinzen, daß ſich Se. K.
Hoheit während der Dauer der Kur in Ems
möglichſte Schonung auferlegt und nur der Her-
ſtellung ſeiner Geſundheit lebt. Derſelbe wird
deshalb während ſeiner Anweſenheit in dem
Badeorte allen Geſchäften fernbleiben, Niemand
empfangen und auch keinerlei Audienzen ertheilen.

Die „höchſte“ Jllumination zu Kaiſers
Geburtstag fand unzweifelhaft an der Südſpitze
der bayriſchen Alpen am Watzmann ſtatt. Der
„Berchtesgadener Anzeiger“ bringt in ſeinem
Bericht über die Kaiſers-Geburtstagsfeier in
Berchtesgaden die kurze Notiz: „Die Bergführer
Stanzl und Nep. Walch brannten am Watzmann
ein Freudenfeuer ab. Große Schneemaſſen ge
ſtatteten nicht bis zur Spitze zu gelangen, und
daher wurde am ſogenannten Falzköpfl ange
zündet.“ Das „Falzköpfl“ iſt indeß auch mehr
als 7000 Fuß hoch, und Wenige, die dieſe
Meldung leſen, haben eine Ahnung davon, wie
ſauer es ſich die genannten Führer werden ließen,
ihr Theil zur Jllumination beizutragen. „Stanzl“
(Johann Jlſanker iſt ſein Schreibname) iſt. bereits
über 70 Jahre alt. Er beſchreibt ſeine Bergfahrt
folgendermaßen „Jch und der Mucki (Nepomuk
Walch) packten unſer Brennmaterial (Holz und
Petroleum) zuſammen und gingen früh 8 Uhr
mit ſchwerem Herzen nach dem Watzmann denn
das hatten wir ſchon gewußt, daß der Neuſchnee
ſehr tief iſt, zudem war der 22. ein recht warmer
Tag, wo uns der alte Schnee auch nicht mehr
Stand halten wird. Und ſo war es faſt auch;
auf die Spitze des Watzmann zu ſteigen, mußten
wir gleich aufgeben. Wenn wir nur ſo weit
kommen können, daß man das Feuer vom Markt
aus gut ſehen kann. Knietief mußten wir immer
waten und wenn uns der alte Schnee auch nicht
Stand hielt, oft bis unter die Schultern, und
ſind um halb 3 Uhr nach der Gugelalpe ge-
kommen, wo wir eine Pauſe machten nach dem
Falzköpfl ging es im Sommer in einer kleinen
halben Stunde. Wir machten uns wieder daran,
aber der alte Schnee hielt uns gar nicht mehr
Stand, jeder Schritt ging in die Tiefe. Dann
verſuchten wir zu kriechen, haben den Bergſtock
quer drei Fuß vor uns auf den Schnee gelegt
und mit den Händen und Vordertheil auf den
Stock geſtützt und mit den Knien nachgefahren,
wo wir dann 15 Minuten vor 5 Uhr auf dem
Falzköpfl angekommen ſind, bereits 7000 Fuß
hoch. Ein Viertel vor 7 Uhr haben wir fünfzehn
Feuer angezündet und haben den Rückweg an
getreten. Halb 12 Uhr Nachts ſind wir im
Neuhaus Gaſthof angekommen, wo wir von den
Gäſten freudig empfangen wurden und auch wir
uns wohlbehalten eine Maß Bier ſchmecken ließen.
Das Feuerwerk ſoll ſich ſehr gut ausgenommen
haben.“

Alte Knaben im Streit. Wie dem „D.
Volksblatt“ vom württembergiſchen Oberland be
richtet wird, geriethen in einem Wirthshaus zu
Sch. zwei hochbetagte Männer in Streit. Der
Eine, 88 Jahre alt, warf dem Anderen, der um
6 Jahre älter iſt, vor, er lebe nur von ſeiner„Paſſton“ (wollte ſagen Penſion), woran der

94jährige den 88jährigen einen „Lausbub“ hieß.
Dieſer aber ließ ſich's nicht gefallen, und ſo gab
es in allem Ernſt noch einen Fauſtkampf, wobei
der Aeltere blaue Mäler davontrug.

Nach einer Mittheilung des Miniſteriums
für ElſaßLothringen an den „Straßburger
Männergeſangverein“ hat der Kaiſer dem Verein
zum Bau eines Sängerhauſes eine Beihülfe
von 3000 Mk., ſowie mit Rückſicht auf das
eingereichte Album „Straßburger Sängerhaus“
noch aus der Schatulle ein Geſchenk von 300
Mk. bewilligt.

Der im 12. Jahrhundert erbaute Thurm
der katholiſchen Pfarrkirche zu Vreden (Regier
ungsbezirk Münſter) zeigt plötzlich ſo klaffende
Riſſe, daß man ſeinen Einſturz befürchtet.

Am Vormittag des 5. d. M. wurde die in
München erſcheinende Deutſche Ztg.“ wegen
der darin enthaltenen Preisräthſel polizeilich
beſchlagnahmt. Es handelt ſich um den
mehrfach gekennzeichneten Schwindel.

e



Nach der „Frankf. Ztg.“ hat unter Hinter
laſſung bedeutender Schulden der engl. Konſul
William Cawendiſh mit ſeiner Familie heimlich
Stettin den Rücken gewendet.

Am 6. d. Mts. iſt die Privatpoſt in Mann-
heim wieder eingegangen.

Von dem in der vergangenen Woche in
Soldin verſtorbenen Kreisgerichtsrath a. D. Riel
ſind der Stadt Soldin 13 500 Mark zu gemein-
nützigen Zwecken teſtamentariſch vermacht worden.
Die reichhaltige Bibliothek des Verſtorbenen, zum
größten Theile aus wiſſenſchaftlichen Werken,
Klaſſikern und Geſetzbüchern beſtehend, iſt nebſt
einer hohen Geldſumme dem Gymnaſium in
Küſtrin überwieſen worden.

Am 8. d. Mts. ſtürzte beim Bau am Sals-
vatorkeller in München ein Schacht zuſammen
und begrub 3 Arbeiter einer wurde ſchwer ver
letzt herausgezogen, die beiden anderen konnten
noch nicht ausgegraben werden.

Eine ſchreckliche That hat ſich am Abend
des 3. d. W. in Hoob zugetragen. Ein Sohn
erſchlug ſeine dem Trunke ergebene
Mutter auf barbariſche Weiſe. Von den
Nachbarn wurde wohl ein lärmendes Geſchrei
gehört, allein Niemand wollte nachſehen, weil in
der Familie ſchon öfters lärmende Auftritte vor
gekommen waren. Nach der Localinſpection ſoll
die Mutter ſchauderhaft zugerichtet ſein. Das
Scheuſal von einem Menſchen wurde unmittel-
bar nach der That verhaftet.

Dem bereits gemeldeten Brande in dem
Dorfe Büchel im Rheinthal in St. Gallen ſind

faſt ſämmtliche Häuſer, 54 von 65, zum Opfer
gefallen. Wie der „N. Z. Ztg.“ berichtet wird,
brach das Feuer um 3 Uhr im „Grütli“, einer
Wirthſchaft und Schreinerwerkſtätte, aus und in
einer halben Stunde ſtanden alle 54 Häuſer in
hellen Flammen. Jm Zeitraum von kaum einer
Stunde lag mit Ausnahme einer Häuſergruppe
das ganze Dorf in Schutt und Aſche. Ueber
200 Perſonen ſind obdachlos. Die Verſicherung
der Häuſer iſt eine ſehr niedrige und wird
150 000 Franken kaum überſteigen. Die Noth
iſt um ſo größer, da nicht blos kein Vermögen
ſondern auch kein Verdienſt mehr vorhanden iſt.

Selbſtmordverſuch eines Schutzmanns. Der
in der Genthinerſtr. 41 wohnende Schutzmann
Ludwig L. brachte ſich am Freitag gegen 6 Uhr
früh im Thiergarten in der Nähe des großen
Sternes mittelſt eines Revolvers einen Schuß in
den Kopf bei. Ein durch die Detonation herbei-
gelockter Schutzmann des 33. Polizeireviers ver
anlaßte die Ueberführung des Schwerverletzten
nach der königlichen Charitee. Ueber die Motive
zu der verzweifelten That war Näheres noch
nicht feſtgeſtellt.

Civilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 4. bis 10. April 1887.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Karl Herr
mann Klingner mit Auguſte Amalie Pauline Spott, Hirten
ſtraße 2; der Maurer Richard Guſtav Götze mit Agnes
Anna Thekla Kieſewetter, kl. Sixtiſtr. 16; der Schmied
Friedrich Paul Ziska mit Auguſte Bertha Brode, Hälterſtr.

.2; der Mauer Auguſt Karl Otto Kröbel mit Friederike
Auguſte Hennicke in Halle a. d. S. der Schloſſer Adolf
Heinrich Otto Schreiber mit Johanna Dorothea Brandt in
Berlin der Müller Gottlieb Karl Hauer mit Auguſte
Henriette Emilie Knoblauch, Neumarkt 70; der Maſchinen
ſchloſſer Guſtav Auguſt Julius Karl Schmidt mit Emilie
Thereſe Wachtler, Friedrichſtr. 8.

Geboren: dem Dachdecker K. Geigemüller e. T., Amts
häuſer 3; dem Handarb. H. Telemann e. T., kl. Sixtiſtr.
19; dem Fabrikarb. G. Becker e. S., Brauhausſtr. 5; e.
unehel. T dem Kaufmann E. Panecke e. T., Oelgrube

24: dem Bäckermſtr. A. Schaaf e. T., Breiteſtr. 11; dem
Maurer W. Albrecht e. T., Roſenthal 13 dem Handarb.
H. Eiſel e. S, Schmaleſtr. 22 dem Schuhmachermſtr L.
Fröbel e. T., Oberaltenburg 19; dem Kgl. Bauinſpector
G. K. R. Biedermann e S., Halleſche Str. 3 dem Schloſſer
H. Glienicke e. T., Steinſtr 7;

Geſtorben: des Scheerenſchleifers A. Timm S. Rein
hold Friedrich, 2 Wochen, Krämpfe Hoſpital S. Sixti; e.
unehel. S., 11 Wochen, Schwäche; des Schuhmachermſtrs.

T. Bertha Lina, 3 Monate, Krämpfe, Kurze-
aße 9.

Kirchen-Machrichten von Merſeburg.
Dom- Getauft: Auguſte Emilie, T. des Schiffers

Langbein Otto Wilhelm, S. des Malers Weidemann.
Getraut: der Maſchinenſchloſſer Guſtav Auguſt Julius
Karl Schmidt hier mit Jungfran Emilie Thereſe Wachtler.

Stadt. Getauft: Ernſt Bruno, S. des Gelbgießers
Querfurth; Carl Edmund, S. des Schuhmachermſtrs.
Brehme Friedrich Karl, S. des Kaufmanns Kämmerer;
Minna Marie Jda, T. des Kutſchers Brode Karl Rein
hold, S. des Tiſchlers Bauer Karl Guſtav, S. des Hand
arb. Schütze Max Otto, S. des Handarb. Wittling Agnes
Elsbeth, eine unehel. T. Friedrich Wilhelm, ein unehel.

S. Minna Klara, T des Dachdeckers Langbein Reinhold
Paul, S. des Tiſchlers Bönicke; Frieda Marie, T. des
Bierverlegers Kluge Amalie Helene, T. des Bäckermſtrs.
Schaaf. Getraut: der Maurer R. G. Götze hier mit

rau A. A. Th. geb. Kieſewetter der Handarb. G. PohlJa mit Frau A. K. verwitt. Sorge geb. Leonhardt der

Schneider O. W. H. Waſſermeyer hier mit Frau J. F.
M. geb. Zacharias der Handarb. K. H. Klingner hier mit
Frau A. A. P. geb. Spott der Zimmermann G. H. Weniger
in Leunag mit Frau W. A. geb. Höſchel hier der Schloſſer
A. H. O. Schreiber in Berlin mit J. D. geb. Brandt hier;
der Maurer A. K. O. Kröbel in Halle a. d. S. mit Frau
F. A. geb. Hennicke hier. Beerdigt: den 7. April
die jüngſte T. des Scheerenſchleifers Timm den 12. die
jüngſte T. des Schuhmachermſtr, Schneider.

Keunumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm Otto,
S. des Gelbgießers Wengler; Friedrich Hermann, S. des

Handarb. Röder. Getraut: Der Dienſtknecht Sachſe
mit Frau A. E. geb. Bühlichen in Venenien der Müller
Hauer mit Frau S H. geb. Koblauch.

Altenburg. Getauft: Otto, S. des Handarb. Wege;
Clara Louiſe, T. des Handarb. Hellerung Louiſe Wilhelmine
Marie, T. des Former Zimmermann Marie Minna, T.
des Bahnarb. Baſtian Marie Martha Anna, T. des
Zimmermann Regel. Getraut: der Schmied F. P.
Ziska mit Frau A. B. geb. Brode. Beerdigt: ein
unehel. S.

Domkirche Mit nächſtem Sonntag 17.
April beginnen die Vormittags-Gottes-
dienſte um 9 Uhr.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Neuenburger (Neufchätel) 10 Fres.-Looſe.

Die nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den
Coursverlufſt von ca. 10 Mark pro Stück bei der Ause-
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſcheſtr. 13, die Verficherung für
eine Prömie von 40 Pf, pro Stück

m

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Dem Aufhören des Huſtens muß gewöhnlich die

Schleimlöſung vorangehen, die Erſtärkung durch gute
Koſt hat gehobene Verdanungskraft zur Voraus-
ſetzung. Nach beiden Richtungen leiſten, wie ärztlich be
zeugt, die Sodener Mineral-Paſtillen (erhältlich in
allen Apotheken à 85 Pf. per Schachtel) die beſten Dienſte.

Anzeigen.
le wirklich fein und preiswerth offerirt

eine

m Ausschuss-Cigarre
Handarbeit,

in Kiſten von 500 Stück per Mille 46 Mk.
loſe per 100 5 Mk.

Merſeburg.

Georg Heuerin Firma: A. Wiese
Wer ein wirklich gutes und leicht-

2 lösliches Cacaopulver wünſcht, verlange
ſolches beim Einkauf ausdrücklich als

o Anker-Carao
Preis 80 Pfg., I u. 3 Mk. die Doſe. Vorzüglicher Geſchmack,
großer Nährwerth und leichte Verdaulichkeit ſind anerkannte
Vorzüge dieſes Fabrikats, das in denſelben Geſchäften vor-

räthig iſt, welche die beliebte „Anker-Chocolade“ führen.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen ledermann's.
Das ächte Dr. White's Augenwasser, welches

seit 1822 in verschiedenen Erdtheilen so
beliebt geworden ist, hat zu mehrfachen
Nachahmungen und Täuschungen Veran-
lassung gegeben, wogegen man sich aber
schützen Kann, wenn man beim Ankaufe
desselben nur das ächte Dr. White“'s
Augen wasser à I M von Trau-
gott Ehrhardt in Oelze in Thür. und
kein Anderes verlangt, denn nur dieses allein
ist das wirklich ächte. Dasselbe kommt
in Handel in länglich vierkanntigen Glasſlaschen
mit gebrechenen Ecken, erhabener Glasschkrift der
Worte Dr. White's Augenwasser von Traugott
Ehrhardt, gelbem Etiquett, Kupfer-Bronce-Schrift,

welches meine Firma Traugott Ehr-
e hardt in Oelze trägt, mit neben-

e ftehendem Wappen als Schutzmarke
S Facsimile) in der beigegebenen Bro-

schüre versehen und mit dem Siegel
Sehutamarke. dieser Schutzmarke verschlossen ist.
I Vor Nachahmung wird gewarnt.

Das Kleine Buch über diese Heilmethode
wird gratis verabfolgt durch Gustav
Lots in Merseburg.

Den Herren Apothekern ist es als Hand-
verkauf bestens zu empfehlen.

Wachholderbier.
Wachhol derbier iſt ein Malze xtract-

Geſundheitsbier mit mediciniſch geregel
tem Zuſatz von Wachholder. Es dient nicht
nur als vorzügliches Stärkungsm ittel
für Reconvalescenten und Wöchnerinnen
ſondern heilt ſicher: Bleichſucht, Magen
ſchwäche, Nieren- und Blaſenleiden und
alle bei Frauen und Mädchen vor-
kommenden Beſchwerden. Aerztlich em-
pfohlen. Preis der Flaſche 50 Pfg. mit
Glas. Ganze Cur 20 Flaſchen, täglich eine.
Vorräthig bei

Heinr. Schultze jun.,
Bier- Handlung.

10 Vienen-
völker,

e Jtaliener-Baſtard in
S Normalmaß offer iert

billig
Herrmann Knapendorf.

und Kanzelbekleidungen leefert
ALTAR- Franz Reinecke,

Hannover.
GeſchäftsVerkauf.
Jn beſter Lage einer Kreisſtadt der

Prov. Sachſen i ein Hausgrundſtück mit
darinbefindlichem Mahl- und Producten-
Geſchäfte für 42,000 M. zu verkaufen
Anzahlung 6 9000, Feuerverſich. 34,300
Mark, baar einkommende Miethe 17--1800
Mark. Anfragen unter V. R. 735 an
Haasenstein G Vogler, Magdeburg.

Rudolf Mosse,
Louis Heise,

Halle a/s,von 7——-7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Original-

Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

Jnſerate jeder Gattung,
z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und GeſchäftsAn und
Verkäufe c.

an alle Zeitungen des In-
und Auslandes.

P Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Koſtenvoranſchläge und Kataloge gratis.

Formulare zu

Anfall- Anzeigen
zu haben in der

Expedit. des Kreisblatt.
Em noch guter Herren Schreibtiſch mit

Aufſatz wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe wolle man gefl. unter B. 2
in der Kreisblatt- Expedition niederlegen.

Eine im flotteſten Betriebe befindliche
Reſtauration in hieſiger Stadt iſt mit
ſämmtlichem Jnventar darunter ein
Billard u. ein Pianino) ſofort preis
werth zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt Carl Rind-
Heisech in Merſeburg, Burgſtr. 12.
Wohnungs verenderung.

Jch wohne ſetzt MarKt 22 an der
Stadtkirche, 1 Treppe.

R. Pauly.
Wegen Mangel an Raum ſteht ein faſt neuer

eleganter kleiner Break, Naturholz mit Hicory
holz-Rädern, ſehr dauerhaft und leicht, ein
und zweiſp., für 450 Mark zu verkaufen

Oberaltenburg 2.
Am Gruündonnerſtag iſt ein weiſter

Jtalienerhahn entlaufen. Dem Wiederbring er
wird eine Belohnung zugeſichert.

Reitbahn 7.



ä,

Freikag, den 27. Mai 1887, von Voxmiktags

E. Eckartsbergaauf dem Schloßßerge neben der Eckartshurg
Thierſchau des IV. Bezirks des landwirthſchaftlichen
Central-Vereins der Provinz Sachſen, Regierungs

bezirk Merſeburg, weſtlich der Mulde
verbunden mit einer

Ausſtellunglandwirthſchaftlicher Geräthe
und auf die Landwirthſchaft Bezug habender Artikel.

Schluß der Anmeldungen für Thiere, Geräthe 2c. am 1. Mai 1887. Anmeldeformulare
zu beziehen vom Herrn Bürgermeiſter MHühlberg in Eckartsberga.

909058000805600 66000
Merſeburg, im April 1887.

I. P.Mit Gegenwärtigem beehren wir uns die ergebene Mittheilung
zu machen, daß wir hierselbst, Steinstrasse 8 ein

Flaſchenbiergeſchäft verbunden
mit Selterwaſſerfabrik

errichtet haben und empfehlen dies unſer Unternehmen einer gefälligen
Beachtung.

Wir werden bemüht ſein, unſeren geehrten Abnehmern ſtets
gute Biere bei billigſter Preisſtellung zu liefern.

Geſchätzte Aufträge nimmt auch Herr Pranz, JaunckKus,
hier entgegen. Hochachtungsvoll

See G e.TTDEin Transport beſter Altenburger neumilchender und hoch-

tragenderR Kühe und Kalben
iſt wieder eingetroffen. Otto Heilmann, Merſeburg.

e

Altdeutſche Bierhalle
SS Mit dem cr. übernehme ich den Reſtaurationsbetrieb
Sz der Altdeutſchen Vierhalle hier.
22 Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, allen Anforderungen der
S Neuzeit zu entſprechen, insbeſondere den Aufenthalt meiner werthen Gäſte

St auf das Angenehmfte zu geſtalten.
Die wohl einzig daſtehenden feinen Lokalitäten mit comfortabler

Einrichtung dürften Jedermann einen angenehmen Aufenthalt darbieten.
Reichhaltige Speiſekarte, feine Getränke und prompte e

S Bedienung ſichere ich zu. Mit der Bitte mich gütigſt zu unterſtützen
D zeichne ich Hochachtungsvoll

Priedrich LoO0se.

Schmiede- Verkauf. SDie Schmiede in Burgliebenau nebſt aatkarto eln
Kramladen ſoll Montag, den 25. d. M. ühe blaue, runde Biseuit, Richters
2 Uhr Nachm. im Marx'ſchen Gaſt Jmperator, Soutton's magnum
hofe unter den im Termin bekannt zu machenden honmnum etc. hat noch abzugegen
Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft werden.Wittwe Vliege. Ed. u.

9 Ahr ab, Harpötalien
verſchiedener Größe zu A bis A
Zinſen zur hypothekariſchen Anlage
üahwetsbet von Fried. N. Kuntà,

kl. Ritterſtr. A.
Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter
bliebenen verſtorbener Beamten im

Kreiſe Merſeburg.
Die GeneralVerſammlung findet ſtatt

Mittwoch. den 13. April d. Js.
Abends s Vhrauf der FunKenburg.

Tagesordnung: Dechargierung der Rechnung
Neuwahl des Vorſtandes.

Merſeburg, den 10. März 1887.
Der Vorstand.

Foertſch. Ruprecht. Gieſecke i. V.
Ortskrankenkasse der Bäcker.

Generalversammlung
Donnerſtag, den 21. April er., Nach
mittags An Uhr auf der Herberge

hierſelbſt.
Tagesordnung: 1) Rechnungslegung für

1886. 2) Bericht der Reviſoren und Entlaſtung
des Kaſſenführers.

Beſchwerden und ſonſtige Anträge, die noch
zur Verhandlung kommen ſollen, ſind an den
Unterzeichneten bis zum 20 April er. ſchriftlich
einzureichen. Die Herren Arbeitgeber und Kaſſen
mitglieder werden erſucht, recht zahlreich erſcheinen
zu wollen.

Vor Beginn ſowie nach Schluß der Verſamm
lung Zahlung der fälligen Beiträge. Die Herren
Arbeitgeber werden dringend gebeten, doch dafür
zu ſorgen', daß ſämmtliche Quittungébücher zur

Stelle ſind. Der Vorſtand.
Oskar Klappenbach, Vorſißender'

I VOILI.Donnerſtag den I. April
7. Abonnements-Concert,

Anfang S Uhr. SKrumbholz, Stadtmuſikdirector.
Stadttheater Halle.

Mittwoch, 13. April Der Pfarrer von
Kirchfeld. Zum Benefiz für Herrn Fritz Kugel-
berg. Titelrolle: Herr Dir. Jantſch.

Stadttheater Leipzig.
Mittwoch, 13 April.

Neues Theater. Lohengrin. Anfang 7 'lhr.
Altes Theater. Zum 1. Male wiederholt: Der

Soldatenfreund. Anfang 8 Uhr.
Carola- Theater Leipzig.

Mittwoch, 13. April 8. Enſemble Gaſtſpiel
der Münchener. Jw Austragsſtüßbchen (Jm
Altentheil).

Einige Erdarbeiter
finden noch Peſchäftigung. Zu melden auf der

iegelei Zöſchen.Sieg Vr. Peege, Schachtmeiſter.

Die Verlobung unserer Tochter Elisa-
beth init dem Predigtamts Candidaten
Herrn Otto Langrock beehren wir
uns hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen.

Merseburg, Ostern 1887.
F. Weinreich und Frau.

Statt beſonderer Meldung.
Unſern Bekannten und Freunden die traurige

Nachricht, daß es dem Herrn über Leben und Tod
gefallen hat, unſere liebe Tochter und Schweſter

Bernhardinmne
in ihrem 26. Lebensjahre am heiligen OſterSonn-
tage Nachmittag 5 Uhr nach ſchwerem Kampfe
zu ſich zu rufen.

Jn tiefem Schmerz bitten wir um ſtille Theil
nahme. Die Familie Braeseke.

Die Beerdigung findet Mittwoch, d. 13. April
Nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Vorzüglich f. Kinder iſt Timpe's Kindernahbrung. Friſche See Je v 62 h

nwe

Badeunstatt empfieblt L. Zimmermann.
im hies. Königl. Schlossgarten.Täglich von Morgens 7 bis Abends l Schafknecht findet ſofort Stellung

7 Uhr geöffnet. Rittergut Bündorf.

c Die der heutigen Nummer bei-
gegebene Beilage von Herrn II.

H. salomonson in Rotterdam und
Düſſeldorf Pernaniſchen Guano betr.
empfehlen wir hiermit insbeſondere den
Herren Landwirthen zur Beachtung.

Redageton, Schneüprefſendrug und Verlag von N. La idholdt in Merſeburg, Altenb. Shulplatzs. Hierzu eine Beilage.
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